
Die dritte Dimension.

Lust auf Kunst?

Erweitern 

Sie Ihre Sinne!



Lust auf Licht! Eine Lanze für das Licht.

Wir möchten sie brechen 
für alle, die sich – neben 
ihrem Interesse an der 
Kunst  an sich – begeistern 
wollen für eine reizvollere, 
weil sinnlichere und ästhe-
tischere Ausstrahlung des 
jeweiligen Kunstobjektes.

Eine Ausstrahlung, die 
ohne das Licht nicht aus-
gelöst wird.

Ausschnitt aus dem Bild von A.Luther:
»Materiearbeit, 1959«, © Kunstmuseum 
Ahlen, VG Bild-Kunst - Bonn, 2004



Formen mit Licht – die Sprache 
professioneller Fotografie.
Die skulpturale Kunst und die Kunst guter 
Fotografie: Wie treten sie zueinander in Be-
ziehung? Ändert das Foto eines Kunstwerks 
die Betrachtungsweise desselben?
Inwieweit interpretiert ein flächiges Foto 
das dreidimensionale Kunstobjekt? 

Die Fotos in dieser Broschüre wollen zu den 
vorgenannten Fragen ihren erhellenden 
Beitrag leisten.
Sie wollen dazu anregen, sich über das Prä-
sentieren – gerade auch im Hinblick auf 
werbewirksame Veröffentlichungen – ein-
mal mehr Gedanken zu machen. 

Unabhängig davon, ob es sich um reizvolle 
Beispiele klassischer Goldschmiede- und 
Steinmetzarbeiten handelt oder um beein-
druckende Kirchenbaukunst.
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Das Motiv zeigt das westliche 
Seitenschiff der Klosterkirche
Salem (Bodensee) in einer be-
eindruckenden Symbiose von 
gotischen und klassizistischen
Gestaltungsformen.
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Motivieren statt dokumentieren.

Um Kunst in ihrer vielfältigen Form nach 
außen zu tragen, um sie bekannt zu 
machen und ihr den Wert zu verleihen, den 
sie verdient, kommt der fotografischen Prä-
sentation von Kunstgegenständen unserer 
Ansicht nach eine entscheidende Bedeutung 
zu.
Neben einer reizvollen und ansprechen-
den Bildgestaltung ist in der Fotografie vor 
allem die Wahl des »richtigen«, d.h. sinnlich 
erfaßbaren und damit ästhetisierenden 
Lichts ausschlaggebend für das endgültige 
Bildresultat.
Schließlich trägt die Art des Lichteinsatzes 
maßgeblich dazu bei, wie positiv und inspi-
riert die Bewertung einer Fotografie durch 
den jeweiligen Betrachter (gg f. auch unbe-
wußt) vorgenommen wird.

Die Fotografien zeigen nacheinander 
folgende Werke:

»Plastik 77-1996«, Bronzearbeit 
von Ludwig Dinnendahl, Beckum

»Meister-Armreif«, Goldschmiedearbeit 
von Silke Mersmann, Warendorf, 1998

Das Kreuz links und der Engel auf dieser 
Seite stammen aus dem Lieferprogramm 
der Fa. Binder-Bronzen in Süssen.



Unser Plädoyer für 
wirkungsvolle Fotografie.
Die Motive dieser Broschüre demonstrie-
ren einheitlich, was wir unter ästhetischer
und damit wirkungsvoller Fotografie ver-
stehen:

Große Aussagekraft, verbunden mit hoher
Ästhetik in der Verwendung des geeigne-
ten Lichts bei einer fotografischen Arbeit 
gelingt vornehmlich bei plastischer Licht-
führung, sowohl bei skulpturalen Gegen-
ständen (wie beispielhaft die hier gezeig-
ten Objekte demonstrieren) als auch bei 
eher flächigen Motiven (siehe z.B. die 
untere Abbildung auf der Seite 4 dieser 
Broschüre).

Unser Fazit: Überzeugende Präsentation 
bedeutet bessere, professionellere Aussage 
und somit auch besseren Erfolg beim Wer-
ben um Besucher und Kunden. 
Schließlich sollen Bilder und Veröffentli-
chungen aus Ihrem Hause beim Betrach-
ter ja auf offene Augen stoßen.

Romanischer Taufstein der Stifts-kirche Freckenhorst.Das bedeutendste steinerne Tauf-becken Deutschlands aus dem12. Jahrhundert.



10U
M

 D
E

R
 S

C
H

Ö
N

H
E

IT
 W

IL
L

E
N Weiches, dennoch plastisches Licht für 

zwei »Highlights« aus der Barockzeit:
Das Motiv auf der linken Seite zeigt ein 
Wanddetail  einer im Krieg zerstörten, 
im Zuge umfangreicher Rekonstruk-
tionsarbeiten nach 1964 wiederherge-
stellten Stuckaturarbeit (ursprünglich 
aus der Rokokozeit) im Marmorsaal 
von Schloß Bruchsal.

Diese Seite zeigt eines der Hauptwerke 
Egid Quirin Asams in der Benediktiner-
Klosterkirche Rohr/Niederbayern:
Die Fotografie stellt den oberen Teil des 
Hochaltars dar, in dem die Gottesmut-
ter – scheinbar frei schwebend und nur 
von Engeln getragen – (und im unteren 
Teil von Aposteln flankiert) zum Himmel 
emporsteigt.

So unterschiedlich beide Objekte auch 
sein mögen: sowohl die Gestaltung wie
auch die handwerkliche Umsetzung 
sind von höchstem Niveau und ziehen
den interessierten Betrachter unwill-
kürlich in ihren Bann.

Man sieht die Dinge nur im
Licht, die im Dunklen sieht 
man nicht.
Was zu Zeiten Bertolt Brechts galt, gilt selbst-
verständlich heute noch genauso.
Auch liegt die Beschränkung nicht auf aus-
gewählte Objekte, sondern gilt im Prinzip 
für alles, was Aufmerksamkeit erringen will, 
insbesondere natürlich bei den schönen 
Dingen des Lebens.
Vornehmlich in der Barockzeit galt ein über-
steigertes Schönheitsideal, dem wir jedoch viele 
reizvolle, beachtenswerte Objekte sowohl der 
großen Baukunst zu verdanken haben als 
auch unzählige sakrale oder rein dekorative 
Dinge.

Bei der fotografischen Abbildung kommt es 
für die darzustellenden Gegenstände jedoch 
nicht darauf an, daß sie im Licht, sondern 
wie sie im Licht stehen.

Wie schon eingangs dieser Broschüre darge-
stellt, sind wir der Meinung, dass die Betrach-
tung eines Kunst - oder auch Bauobjektes
(wie auch eines Details) sehr viel genußrei-
cher ausfällt, wenn das Licht, das auf das ent-
sprechende Objekt fällt, dieses ästhetisch und
stimmig betont und damit ein gutes Bauch-
gefühl auslöst.
Die Motive dieser Doppelseite (wie auch die 
übrigen Motive) unterstreichen beispielhaft 
unsere These, die nächste Seite erläutert das 
Thema noch etwas ausführlicher.



Symbole des Dankes 
und der Erinnerung:
Die Motive dieser Doppelseite 
zeigen künstlerische Bildhauer-
arbeiten an verschiedenen Grab-
stelen, teilweise farblich gefaßt 
bzw. optisch hervorgehoben.
Auf den Fotografien werden die 
Formen und Materialien mit 
unterschiedlich starken Licht-/
Schattenverläufen dargestellt, 
immer jedoch mit optisch reiz-
vollem Seitenlicht.

12



Historie braucht Leidenschaft.
Unser Interesse für gute Architektur macht vor 
historischen Objekten nicht halt, im Gegenteil: 
Wir begegnen der Leistung der alten Baumeis-
ter mit großem Respekt.

Denn neben umfassendem Sachverstand haben
die damaligen großen Architekten eine über 
viele Stilepochen währende, unvergleichliche 
Leidenschaft besessen: eine ausgeprägte Liebe 
zum Detail, gepaart mit bemerkenswerter 
Stilsicherheit sowie umfassender Kenntnis der 
bildenden Kunst.
Dies beschränkte sich jedoch nicht nur auf 
große Bauten, wie viele weitere Motive in die-
ser Broschüre eindrucksvoll dokumentieren. 
Es galt genauso für kleine Bauobjekte wie den
Entwurf eines Portals für ein Kloster oder ein 
Kapitänshaus sowie die Giebelgestaltung eines 
Patrizierhauses.

Weiches Seitenlicht betont bei den Fotografien 
der vorgenannten Motive die detailfreudigen
Arbeiten der ausführenden Steinmetze und 
Tischler. 15 D
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Von der einfachen fotografischen Repro-
duktion (gg f. wie hier auch als kleines 
»Stilleben«) bis zur professionellen Auf-
nahme einer modernen Skulptur:
Wir sind immer der richtige Ansprech-
partner für Sie, wenn es um das fotogra-
fische Erfassen von Kunstobjekten und 
deren Präsentation geht.  
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Historie braucht Leidenschaft.
Unser Interesse für gute Architektur macht vor 
historischen Objekten nicht halt, im Gegenteil: 
Wir begegnen der Leistung der alten Baumeis-
ter mit großem Respekt.

Denn neben umfassendem Sachverstand haben
die damaligen großen Architekten eine über 
viele Stilepochen währende, unvergleichliche 
Leidenschaft besessen: eine ausgeprägte Liebe 
zum Detail, gepaart mit bemerkenswerter 
Stilsicherheit sowie umfassender Kenntnis 
der bildenden Kunst.
Dies beschränkte sich jedoch nicht nur auf 
große Bauten und auf die Zusammenarbeit 
mit den ausführenden Bildhauern, wie 
z.B. die Abbildung auf der rechten Seite 
dokumentiert.
Es galt genauso für kleine Bauobjekte 
wie den Entwurf eines Portals für einen 
westfälischen Adelshof oder die Giebelge-
staltung eines Patrizierhauses.

Mit einer zurückhaltenden, 
dennoch leidenschaftlichen 
und primär lichtorientier-
ten Fotografie versuchen 
wir, die außergewöhnlichen
Bauleistungen der damali-
gen Architekten zu würdigen.   

Fotos mit authentischem Licht.
Ist ein fotografischer Auftrag erteilt, der in einem 
vom Kunden gesetzten Zeitrahmen erledigt wer-
den soll, muss der Fotograf mit der am Ort des 
Geschehens vorherrschenden Lichtsituation
klarkommen und das bestmögliche Ergebnis er-
zielen.
Wünschenswert ist natürlich immer ein eher 
weiches, umfliessendes Licht, welches das zu 
fotografierende Objekt in einer angenehmen 
Licht-/Schattenrelation darstellt, wie u.a. die 
beiden Detailmotive hier veranschaulichen.
Doch soll mit vorhandenem, authentischem
Licht fotografiert werden und die Sonne es 
dann gg f. zu gut meint, muss unter Umstän-
den auch schon mal ein höherer Kontrast 
in Kauf genommen werden, wie die zwei 
anderen Motive dieser Doppelseite beispiel-
haft belegen.
Sind die Schatten dabei nicht zu tief, können

dennoch ausdrucksvolle, plastische und ästheti-
sche Bildergebnisse entstehen.

Die Motive dieser Doppelseite zeigen verschie-
den starke Beleuchtungsintensitäten mit ent-
sprechend weich verlaufenden oder auch harten
Schatten. 
Allesamt Beispiele »bauchgerechter« Fotografien. 17F
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Direkt an die St. Martini-Kirche der Stadt
Stadthagen grenzt ein Anfang des 17. Jhdt.
erbauter siebeneckiger Kuppelbau an, der
als Grablege für Fürst Ernst von Schaum-
burg und seine Familie errichtet wurde. 
Als Anregung diente die Medici-Kapelle in
Florenz. 

Im Innern des reich ausgestatteten Raums
fällt der Blick auf das in der Mitte stehen-
de und in der europäischen Renaissance-
geschichte einmalige Marmor- und Bron-
zegrabmal »Die Auferstehung Christi«, 
geschaffen 1617 bis 1622 von Adriaen de 
Vries, einem niederländischen Bildhauer 
des Manierismus, der auf Bronzeobjekte 
(wie z.B. Brunnen und Skulpturen) spezi-
alisiert war.



D I E  D R I T T E  D I M E N S I O N

Dieses Motiv stammt aus dem barocken Garten des Schlosses Charlottenburg in Berlin.Das große Motiv zeigt dieKuppel des Schlosses.
Die beiden Motive links sindim Garten des Schlosses Nymphenburg in München fotografiert worden. 

Wie schon an anderer Stelle dieser Bro-
schüre vorgetragen, hat der bewußt 
geplante Einsatz von Licht eine weitere, 
wenn nicht sogar die wichtigste  Kompo-
nente: 
Das Licht ist bei einer ja lediglich zwei-
dimensionalen Fotografie Ersatz für die 
fehlende dritte Dimension.
Mit Richtung und Stimmung des einzu-
setzenden Lichts steht und fällt somit 
der Grad der Plastizität einer Fotogra-
fie.
Wir sind sogar von folgender These mehr
als überzeugt: Je höher die plastische 
Wirkung des gewählten oder vorhan-
denen Lichts dreidimensionaler Ob-
jekte (wie hier z.B. die unterschied-
lichen Skulpturen oder die Schloß-
kuppel), desto ästhetischer ist die 
Bildaussage der entsprechenden 
fotografischen Arbeit.

Wenn dies richtig ist, ist auch die 
Zielsetzung unserer Arbeit richtig:
Die ausgereifte, plastische und 
ästhetische Darstellung Ihrer Bau- 
und Kunstobjekte.



Mit einer zurückhaltenden, den-
noch leidenschaftlichen und pri-
mär lichtorientierten Fotografie 
versuchen wir, die außergewöhn-
lichen Leistungen der damaligen 
Baumeister und ihrer ausführen-
den Handwerker zu würdigen.   

Fotografieren kann doch 
jeder. – Wirklich jeder?
Die selbstverständlichste Voraussetzung
für überzeugende Fotografie ist schließ-
lich die handwerklich saubere, perfekte 
Anwendung professioneller Fototechnik.

Für Architekturfotografie gilt speziell: 
Ein in natura senkrecht erstellter Bau
sollte konsequenterweise auch als sol-
cher auf dem Foto zur Geltung kom-
men.
Einsatz und Beherrschung verstellba-
rer Fachkameras und -objektive sind 
hier sicherlich ebenso unerläßlich wie 
offensichtlich.

Dieser Forderung nach (nicht nur 
licht-) technisch richtiger Fotografie 
können wir mittels unserer um-
fangreichen Ausrüstung daher voll
 entsprechen.

  Denn nur so haben wir den Kopf frei für 
  die Erfüllung Ihrer fotografischen Aufgaben.
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Die Bildmotive zeigen von links nach rechts:

1. Ein Meisterwerk der Tischler- und Holz-
schnitzkunst: barocker Altar im Seitenschiff 
der Klosterkirche Marienfeld.
2. Hauptschiff der 1678 errichteten kath.
Pfarrkirche in Sassenberg mit einem der 
schönsten frühbarocken Taufsteine (1686) 
Deutschlands im Vordergrund.
3. Prachtvolles Eisengitter in der Funktion 
eines Lettners, gestaltet in frühen Rokoko-
formen (bez. 1757) in der kath. Pfarrkirche 
in Dülmen/Weddern (ehemals Kirche des 
Karthäuser-Klosters Marienburg).
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Spätgotisches Rippengewölbe des

Prager Veitsdoms, dem größten 

Kirchengebäude Tschechiens und 

Krönungskirche der böhmischen 

Könige.

24

Brillante Aussichten für 
spannende Bauten.
Neben der Wahl des geeigneten Lichts gibt es 
unserer Ansicht nach noch ein zusätzliches 
Kennzeichen für gute Architekturfotografie:  

Ein Standort für das abzulichtende Objekt ist 
so zu wählen, daß einerseits den sowohl kon-
struktiven wie auch gestalterischen Elemen-
ten eines Baukörpers wirkungsvoll entspro-
chen werden kann.
Andererseits sollte die einzunehmende Per-
spektive eine reizvolle und interessante Bild-
gestaltung gewährleisten, die eine nachhal-
tige Wirkung auf den Bildbetrachter hinter-
läßt. Die vorliegenden Bildbeispiele möchten 
diese Forderungen bestätigen.

Das nebenstehende Motiv zeigt einen Blick in 
die Kuppel der im klassizistischen Stil gebauten 
Grabkapelle Frederiks V., eins von vielen be-
eindruckenden Nebengebäuden im Dom zu 
Roskilde, Dänemark.

Blick in das Kreuzgratgewölbe des im 13. Jhdt.
errichteten Doms zu Roskilde, dem ersten 
gotischen Dom Skandinaviens aus Backstein
und seit 1995 Weltkulturerbe Dänemarks.

Der 1554 im Renaissance-Stil gebauten Orgel 
gegenüber befindet sich die im gleichen Stil 
gefertigte Königsloge –  zwei Meisterwerke der 
friesischen Bildschnitzer und Tischler.



M E H R  W E RT I G K E I T

Präsentieren Sie Ihre Räume:
Eindrucksvoll. Professionell. Motivierend.
Neben der fotografischen Abbildungsleistung 
von Skulpturen ist speziell die Qualität von 
Architekturaufnahmen Ihres Hauses von 
entscheidender Bedeutung für die Ausstrah-
lung auf den interessierten Betrachter:

Wird hier einer amateurhaften Darstellungs-
form Raum gegeben, fällt dies unmittelbar 
auf die Wirkung nach außen zurück.
Bei der Darstellung Ihrer Räume möchten 
wir Ihnen daher begleitend zur Seite stehen. 
Durch gute, d.h. ausdrucksstarke Fotografie, 
die die Wertigkeit Ihrer Leistungen und Ihres
Hauses widerspiegelt.

Innenansichten zweier gänzlich ver-
schiedener Galerie- bzw. Museums-
räume, jeweils professionell fotogra-
fisch erfaßt.
Das große Foto zeigt den Gartensaal
eines westfälischen Adelssitzes, der 
zeitweise für Kunstausstellungen ge-
nutzt wird.

Die kleine Abbildung zeigt die Innen-
ansicht des Kunstmuseums Ahlen 
in der Theodor-Leifeld-Stiftung (mit 
verschiedenen Objekten des Bild-
hauers Walter Wittek, Vreden).
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Gutes Präsentieren wertet auf.
Nicht nur die darzustellenden Objekte.
Sondern auch insgesamt das Ansehen Ihres 
Museums bzw. Ihrer Galerie.
Auch hier wieder eine These, deren  Richtig-
keit wir mit den beispielhaften Abbildungen 
bestätigen wollen.

Zur Darstellung Ihrer Arbeit nach außen ge-
hört ja nicht nur das »Ablichten« der von 
Ihnen ausgestellten Kunstobjekte.
Genauso können Innen- und Außenansichten 
Ihres Hauses einen weiteren Eindruck Ihrer 
Öffentlichkeitsarbeit vermitteln.

Eine ausdrucksvolle, umfassend erstellte Prä-
sentation ist daher selten Selbstzweck, viel-
mehr eher das Fundament eines betriebswirt-
schaftlich orientierten Gesamtkonzeptes.
Oder besser noch: eine Chance, sich nicht nur 
mit seiner Arbeit selbst, sondern auch mit der 
Art ihrer Darstellung aus der Masse (oder auch 
von seinen Mitbewerbern) abzuheben.  
Wir wollen Ihnen bei der bildhaften Umsetzung 
dieses Konzeptes behilflich sein.

Ein gelungenes Beispiel zum Thema 
»Kunst am Bau«:
Der Künstler Stephan Huber hat für 
die LVM Versicherungen in Münster 
zwei Lichtskulpturen geschaffen. 
Die Fotografie zeigt den innerräum-
lichen Teil der Arbeit: »Zwei Pferde für
Münster«. 

Bei aller Begeisterung für das
Gestalten mit Licht, es gibt natür-
lich auch Situationen, in denen
rein dokumentarisch fotografiert 
werden muss, wie die beiden 
Motive dieser Doppelseite beispiel-
haft veranschaulichen.
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Wie hatte es ein weiser Literat doch tref-
fend formuliert: »Es ist nur dem Schö-
nen vergönnt, beachtet zu werden.« 
Außer unseren Bildbeiträgen haben 
wir dem nichts hinzuzufügen.

Die Bildhauerarbeit dir linken Seite 
zeigt einen Ausschnitt aus dem Werk 
»Relief 72-1993« vom im Jahr 2014 
ver storbenen Künstler Ludwig Din-
nendahl, der in Beckum und Berlin
tätig war.
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Erstklassige Kunst braucht 
erstklassige Darstellung.
Überlassen Sie das Fotografieren daher 
nicht jemandem, der weder die Technik 
annähernd beherrscht, noch entsprechen-
des Empfinden und Erfahrung für den 
planvollen Einsatz des Lichtes hat. 
Der sich darüberhinaus schwertut, eine 
überzeugende Gesamtgestaltung zu rea-li-
sieren.

Schließlich ist Fotografie nicht allein Hand-
werk, sondern benötigt immer wieder 
Sensibilität, Phantasie und Inspiration.
Wir sind der Meinung: Wer das, was optimal
dargestellt werden soll, mit erfahrenen, 
professionellen Augen sieht, sieht einfach 
mehr.
Die optische Darstellung Ihrer Objekte 
führt so nicht zufällig, sondern planmäßig 
zum gewünschten Erfolg.



F OTO G R A F I E  F Ü R  D I E  S I N N E .
Die Sache mit dem Bauch.
Die fotografische Darstellung Ihrer Samm-
lungsobjekte wird in den Augen des 
Betrachters nicht nur mit seinem Kopf, 
sondern besonders in der Phase der 
ersten »Begutachtung« mit dem Bauch 
aufgenommen.
Wir betreiben daher Fotografie für die 
Sinne, d.h. Ihre Aufgaben werden nicht 
nur fototechnisch sauber und gestalte-
risch überzeugend, sondern vor allem 
lichttechnisch brillant umgesetzt und 
gelöst.

Es geht uns hier vor allem darum, nicht 
irgendetwas »auszuleuchten« (auch bei 
Nutzung des Tageslichts), sondern eine 
Stimmung zu schaffen. 
Eine Stimmung mit Licht, die neugierig
macht, die anregt und schließlich über-
zeugt.  
Wenn das auch Ihr Anspruch ist, um so 
besser. (Einer Zusammenarbeit mit 
Ihnen sehen wir dann gerne entgegen).

Auch eine Form von Kunst:
das Design des legendären 
Mercedes-Benz 190 SL.
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Die Innenaufnahme der 
DG-Bank in Berlin (ebenfalls 
bekanntermaßen geplant 
und realisiert von Frank O. 
Gehry) zeigt – unter Einsatz 
von weichem, modellierendem 
Licht – die wunderbaren Mög-
lichkeiten kreativer, moderner 
Architekturkunst.
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Besonders, wenn wir uns in der Natur oder
in unseren Gärten aufhalten.
Schon der  deutsche Schriftsteller und Phi-
losoph Berthold Auerbach (1812 – 1882)
wußte das Licht in der Natur zu schätzen,
denn es inspirierte ihn zu der Erkenntnis:
»In der Rosenknospe ist alles vorbereitet,
aber Duft und Farbe entstehen erst im Licht«.
Ob er damit auch die rein visuelle Erleb-
nissteigerung durch die Sonnenbeleuch-
tung meinte, bleibt sein Geheimnis.
Wir denken aber, dass er diesen Aspekt in
seine Betrachtung und Empfindung mit 
einbezog.
Gerade der Wechsel von Licht und Schatten
im Laufe eines Tages, verbunden mit dem
unterschiedlichen Wachstum in den Jahres-
zeiten, macht ein Wandeln in (historischen) 
Gärten und Parks immer wieder zu einem 
großartigen ( fotografischen) Erlebnis.

Die Motive zeigen nacheinander:

1. Licht-/Schattenspiel auf der Wassertreppe der 
Villa d‘Este, Tivoli, Italien (Abb. oben).
2. Barockes Buchsbaum-Karree mit 
Fontänen-Becken in den Herrenhäuser Gär-
ten, Hannover (Abb. unten).
3. Blick auf die Sprinkleranlagen im Barock-
garten Großsedlitz bei Dresden (Abb. rechts).



V E R W E I L E ,  A U G E N B L I C K ,
 D U  B I S T  S O  S C H Ö N !

Auf der Fahrt zum Gardasee 
unweit der Hauptstrecke ent-
deckt: Wunderschöner Garten
in Norditalien mit barocker 
Schau-Architektur.

Schloß Favorite in Baden-Württemberg

Schloß Dornburg in Thüringen

Schloß Nordkirchen in Nordrhein-Westfalen

Schloß Favorite in Baden-Württemberg

Im Jahre 2005 harmonisch
in die historische Gartengestaltung inte-
grierter Brunnen vor der Orangerie des 
Schlosses Twickel, Niederlande.
Zeitgenössische Umsetzung einer genialen
Idee der Bildhauerin Carla Rutgers:
Der Brunnen visualisiert das Thema »Mu-
sik« anhand von Jagdhörnern in Kombi-
nation mit auf Stäben montierten und im 
Wasserstrahl vibrierenden »Musiknoten«.
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Wimper hält ...
...vom goldenen Überfluß der Welt. –
Ob der österreichische Erzherzog Lud-
wig Salvator (ein großer Freund und 
Förderer der Balearen) diesen Spruch
vom Schweizer Dichter und Schriftstel-
ler Gottfried Keller (1819 - 1890) im Ohr
hatte, als er das erste Mal diesen über-
aus reizvollen Flecken Erde an Mallor-
cas Westküste sah, entzieht sich unserer 
Kenntnis.
Es muß aber wohl so ähnlich gewesen 
sein, denn nach mehreren Besuchen 
auf der Insel Mallorca ließ er sich 1872 
endgültig hier nieder, kaufte im Norden 
mehrere Ländereien und baute die 
schlossartige Besitzung »Son Marroig«. 

Vom Balkon des Gutshauses entstand die unten
abgebildete Fotografie im entspannten Abend-
licht mit Blick auf den Pavillion aus weißem 
Marmor im Hintergrund (ein Schmuckstück 
der mit viel Mühe und Fantasie erschaffenen 
kleinen Gartenanlage).

Schloss und Kloster Iburg in Bad Iburg 
gehören zu den historisch bedeutsamen 
Bauanlagen im Landkreis Osnabrück 
in Niedersachsen.

Vom 11. bis Ende des 17. Jahrhunderts 
residierten die Bischöfe von Osnabrück 
in der Doppelanlage aus Schloss und 
Kloster (Gründungsjahr durch die Bene-
diktiner: 1080).
Kunstgeschichtlich bemerkenswert ist 
der Rittersaal aus dem 17. Jahrhundert 
wegen seiner Deckenmalerei in perspek-
tivischer Scheinarchitektur. 
Das baugeschichtlich sehr interessante 
Architektur-Ensemble ist die einzig erhal-
tene Berganlage des Bistums Osnbrück.

Das Fotomotiv auf der linken Seite oben
zeigt den klassizistisch geprägten  und 
reizvoll gelegenen kleinen Tempelbau 
auf der Schwaneninsel der Karlsaue in 
Kassel.
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ULRICH WEBER
Splieterstraße 61 
48231 Warendorf 

Fon: (02581) 96699 
Fax: (02581) 6819

www.weber-fotodesign.com
news@ weber-fotodesign.com 

Zur Abbildung rechts: Fotografische
Reproduktionen müssen – neben 
der rein dokumentarischen Foto-
grafie –  mit absolut gleichmäßi-
gem Licht erstellt werden. 
Auch hier sind wir für Sie der rich-
tige Ansprechpartner.

Auf der Tonleiter guter Präsen-
tationen verschaffen wir Ihren 
Dokumentations- und Werbe-
maßnahmen einen nachhalti-
gen Klang.
Lassen Sie Ihre Kunstprojekte 
daher professionell im ästhe-
tisch und werblich überzeu-
genden Licht fotografieren. 

Wünschen Sie für Ihre Werbe-
angelegenheiten eine weiter-
gehende Betreuung:
Wir erstellen für Sie auch 
niveauvoll gestaltete  Image-
und Produktbroschüren so-
wie dazu passende Anzeigen 
und Websites. Lassen Sie sich 
unverbindlich beraten.


